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F/B V-II »Einführung in die Stabsarbeit« - EVA-Aufgabe für den 2. Lehrgangstag 

EVA: Tätigkeit der Sichterin bzw. des Sichters 

Hilfsmittel: Einlegekarton zum Nachrichtenvordruck, LU K2-100 „Führen mit Stab“ 

Einleitung 

Zur Kommunikation nach außen wird in vielen Führungsstäben der sogenannte 
„Nachrichtenvordruck“ oder „Vierfarbenvordruck“ verwendet (siehe Abb. unten). 
Ein Hauptbeweggrund für die Einführung des Nachrichtenvordrucks war die Ab-
sicht, die Verteilung von Informationen innerhalb des Stabes zu systematisieren. 

Dem Sichter bzw. der Sichterin fällt dabei eine Schlüsselrolle zu. Denn ein Stabs-
mitglied kann nur dann angemessen auf eine Lageentwicklung reagieren, wenn 
es die entsprechenden Meldungen auch tatsächlich erhält. Wird jedoch zu „groß-
zügig“ gesichtet, d.h. bekommen auch Empfänger eine Nachricht, für die diese 
kaum relevant ist, kann dies zu einer unbeherrschbaren Informationsflut führen. 
Weitere Erläuterungen finden sich bei Bedarf in der LU K2-100 „Führen mit Stab“. 

Diese handlungsorientierte EVA-Aufgabe soll eine grundlegende Erfahrung als 
Sichterin bzw. Sichter verschaffen. Setzen Sie also auf den folgenden Seiten ent-
sprechende Kreuze nach eigenem Ermessen. In Übung und Einsatz müssen Sie 
auch das Feld „Quittung“ in jedem Fall neu ausfüllen, heute jedoch nicht. 

Für die gesamte EVA gilt, dass der Führungsstab von Musterstadt in allen Sach-
gebieten besetzt sei. Übrigens: Ausgehende Nachrichten werden nicht gesichtet! 
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3 nachbarschaftliche Löschzüge wie angefordert 
direkt in Ihren EA West alarmiert. Es handelt sich 
um die LZ Warendorf 1, Ascheberg 1 und Havix-
beck 2. 

   EL 

              Alarmierungsbestätigung 

       x       x 
201744    Röß               13 

      201724 
LSt                                   

x      x 
201732    Fcs               11 

      201734 
LSt                                   

BMA im Uniklinikum, dadurch Grundschutz zur 
Neige, Vorschlag 2 weitere LZ zur FRW 1 eintei-
len. 

   EL 

             Grundschutz 
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Benötigen zeitnah 3 weitere TMO-Gruppen zur 
Einbindung der anfahrenden Löschzüge. 

   EL 

              Bedarf Funkgruppen 

      201741 
EA West                               

      201753 
LSt                                   

Als Anlage die aktuellen Unwetterwarnungen für 
Musterstadt, entnommen aus FeWIS. 

 

[Übungskünstlichkeit: Die Anlage wird hier nicht 
dargestellt. Im Realfall müssten Sie diese aber 
entsprechend des Sichtungsergebnisses verviel-
fältigen und an jeden Durchschlag so anheften, 
dass alle Empfänger sicher beliefert werden.] 

 

  EL 

              Unwetterwarnungen 

x      x      14 
201750   Ren                

                    x      x      21 
201804    For                



 

 

 

 

4 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wetter weiterhin regnerisch und stürmisch, 
Tendenz zunehmend,  Straßen teilweise un-
passierbar durch Äste, Bauzäune, etc. 
Derzeit 8 LZ im Einsatz, 347 unerledigte Baga-
tell-Einsatzstellen, vorgegebene Priorität auf 
Freihaltung der Verkehrswege wird befolgt. 
Benötigen 2 weitere LZ und 1 Pionierbataillon, 
Ablösung aller derzeit eingesetzten Kräfte bis 
spätestens 202300. Versorgung Warmge-
tränke ist ausreichend, vielen Dank dem Spen-
der! 

 

    EL 

              Lagemeldung 

      201756 
EA Ost                                  

      201808 
EL                                  Pelk            FB-THW 

Nach Rücksprache mit Regionalstelle: THW ent-
sendet den für EA West über LSt angeforderten 
Schreitbagger aus OV Beckum. Eintreffen ca. 
201945. 

          X 

              Unterstützung THW 

x      x 
201816    Krg               27 

      x 
201818    Sil                34 
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Bürger und Passanten sind draußen nicht mehr 
sicher. Nach unserer Kenntnis bislang keine 
Warnung oder Information der Bevölkerung ab-
gesehen von Wetterbericht, bitte prüfen. 

   EL 

              Sicherheit Bevölkerung 

             
                                  

      201829 
EA West                                   

      201844 
EL                                  Den                 S 3 Ass 

Die angeforderten 2 LZ werden aus dem BR-EL 
zu Ihnen verlegt und zeitnah eintreffen. Ihre An-
regung einer zivil-militärischen Zusammenar-
beit wurde verworfen. Stattdessen ist ein TZ-R 
des THW aus Lünen auf Marsch zu Ihnen. 

   EA Ost 

              Verstärkung 

       x                   x 
201848    Set               47 
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LZ Rheine 3 meldet Eigenunfall wegen Aqua-
planing auf Anfahrt zum BR-EL, Unfallort B 54 
stadteinwärts, 3 Einsatzkräfte verletzt, keiner 
eingeklemmt. 
1 HLF und 3 RTW aus Grundschutz sowie Pol 
sind alarmiert. 

B B B   EL 

              Eigenunfall 

      201853 
LSt                                      52  

x 
 201853       Rus 

       x                   x 
201901    Den               51 
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Musterlösung 

Seite 2 links (E Nr. 11) Seite 2 rechts (E Nr. 13) 

S 1 weil Einheitenmanagement S 2 Lagefeststellung 

S 2 für Lagedarstellung S 3 Grundschutz (ggf. auch Ltr Stab) 

Seite 3 links (E Nr. 14) Seite 3 rechts (E Nr. 21) 

S 6 klar (falls unbesetzt, dann S 3) S 2 Lagefeststellung 

Seite 4 links (E Nr. 27) Seite 4 rechts (E Nr. 34) 

S 1 Einheitenmanagement ist eine Gesprächsnotiz (da grün und mit 

entsprechendem Kreuz), also Sichtung! 

S 2 Lagefeststellung S 1 Einheitenmanagement 

S 3 Kontrolle der Durchführung S 2 Lagedarstellung 

S 4 Versorgungslage S 4 Einsatzmittel 

Seite 5 links (E Nr. 47) Seite 5 rechts (ohne Nr.) 

S 2 Lagefeststellung ist ein Ausgang (da grün und Empfänger 

festgelegt), also keine Sichtung!  
S 3 Warnung als Sofortmaßnahme 

S 5 Warnung über Medieneinbindung 

Seite 6 links (E Nr. 51) Seite 6 rechts (E Nr. 52) 

S 1 Einheitenmanagement S 2 Berichts- und Meldewesen 

S 2 Lagefeststellung, meldepflichtig! S 5 Vorgesetzte mögen es nicht, erst 

nach der Presse über Sachver-

halte informiert zu werden. Ab-

stimmung S 2 / S 5 erforderlich. 

S 3 Grundschutz  

S 5 ggf. Medieninteresse  

ELtr / 

Ltr Stab 
Fürsorgepflicht / Verantwortung 

ELtr / 

Ltr Stab 
politische Relevanz 
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Nachbereitung der EVA-Ergebnisse 
 

Sichten ist keine exakte Wissenschaft. Ein Zuviel oder Zuwenig lässt sich nicht 

gänzlich vermeiden, und auch die oben präsentierte Musterlösung ist nicht über 

alle Zweifel erhaben. Neigt der Leiter des Stabes dazu, Lagemeldungen persön-

lich lesen zu wollen? Möchte das S 3 ausschließlich mit Informationen arbeiten, 

die vom S 2 bereits ausgewertet wurden? Kann man sich das Kreuz bei S 2 nicht 

sparen, wenn ohnehin alle roten Durchschläge in dieses Sachgebiet gehen? 

Wurde der THW-Schreitbagger eigentlich über das S 1 oder das S 4 angefordert? 

Ist die Meldung „Eigenunfall“ nicht dermaßen kritisch, dass sie ohnehin sofort und 

laut für alle verlesen werden sollte? Und falls ja, durch wen? 

Weitere Aufgabenstellung: Überlegen Sie, welche Arbeitsschritte zwischen „Ab-

sender entscheidet, Nachricht zu verfassen“ und „Empfänger nimmt Nachricht zur 

Kenntnis“ durchlaufen werden. Welche Laufzeit einer Nachricht schätzen sie, a) 

wenn die Fernmeldebetriebsstelle / Leitstelle gering und b) wenn sie hoch ausge-

lastet ist? Welche Relevanz hat das „Alter“ einer Nachricht für den Empfänger? 

Wenn alle Stabsmitglieder miteinander kommunizieren sollen und dürfen, dann 

gilt das selbstverständlich auch für die Sichterfunktion. Sollte also der Informati-

onsfluss während einer Übung oder Einsatzes nicht Ihren Vorstellungen entspre-

chen, dann teilen Sie Ihre Wünsche dem Sichter oder der Sichterin einfach mit. 

Diese EVA-Einheit hat Ihnen aufgezeigt, wie ein Stab mit eingehenden Funksprü-

chen, Telefonanrufen, Faxen oder Briefen umgehen kann. Der Neuland-Dienst 

„E-Mail“ hingegen war bei Einführung des Nachrichtenvordrucks noch nicht etab-

liert. Wie könnte die Sichtung eingehender E-Mails funktionieren? Ist Ausdrucken 

und Stempeln eine gute Idee, wenn der Empfänger vielleicht direkt auf die E-Mail 

antworten möchte? Wie kann sichergestellt werden, dass eingehende E-Mails an 

das Funktionspostfach eines Stabes überhaupt bemerkt werden? Inwieweit erüb-

rigt sich das Sichten, wenn der Stab Ihrer Dienststelle ein digitales System zum 

Informationsmanagement / zur Lagedarstellung / zur Dokumentation nutzt? 


